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Zum  Verständnis  von  ATMA oder  „ICH BIN“ – dem  Wahren Selbst 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist unser Körper zweifelsohne das Zentrum unseres ganzen Universums. 
Wir verbinden ihn ohne zu denken mit unserem Selbst und unserem Ego, und diese gedankenlose und 
falsche Assoziation verstärkt immer wieder unsere Illusion von der untrennbaren konkreten Existenz 
von ihnen. Weil unser Körper so überzeugend zu existieren scheint, scheint unser „Ich“ zu existieren, 
und das „Du“ scheint zu existieren, und die ganze illusorische dualistische Welt, die wir unaufhörlich um 
uns herum projizieren, scheint höchst fest und real. 
Wenn wir sterben, zerfällt diese ganze zusammengebaute Konstruktion auf drastische Art und Weise.                                  
          (Sogyal Rinpoche, Funken der Erleuchtung, ISBN 3-502-62582-4) 
 
 
 
Gott wohnt in deinem Herzen, ist dein Gewissen, dein Atma. All das sind verschiedene Namen 

derselben Realität. Entwickle ständiges Bewusstsein von Atma. Nur der Körper stirbt, Atma ist ewig und 

unveränderlich. 

Wahrheit ist überall, sie kann nicht gesehen werden, weil sie keine Form hat. Sie ist die Manifestation 
Gottes. Jedes menschliche Wesen ist eine Verkörperung der Wahrheit. 
Schöpfung tritt aus Wahrheit hervor und verschmilzt mit Wahrheit. Es gibt nirgendwo im Kosmos einen 
Ort, wo Wahrheit nicht existiert. Sie ist in jedem Sandkorn präsent, in jedem Stein, Kieselstein, 
Felsbrocken, Felsen, Baum, Samen, Atom, in Sonne, Mond, Wasser, Luft und Äther. 
 
 

Der Verstand hat keine Form, man kann sagen, dass er von Wünschen 

zusammengewebt wird. Atma leuchtet im Herzen, egal ob das Herz rein oder 

unrein ist. 

 
 
Wenn du tief in ein Problem eintauchst und du dein Herz befragst, ob die von dir geplante Handlung für 
deine Gemeinschaft gut ist, wird dir dein Gewissen die richtige Antwort geben. Alle Handlungen müssen 
voruntersucht werden, ob sie zu guten oder schlechten Ergebnissen führen werden. Wenn nicht 
Unterscheidungsvermögen geübt wird, wird der Verstand blind. Es ist ATMA, das den Verstand in 
Gang setzt und die Intelligenz erhellt. 
 
 
 

Du bist nicht eine Person, sondern drei Personen: 
Body (Körper): der, der du zu sein glaubst (körperlich, Diener, Bote) 

Mind (Verstand):  der, von dem die anderen denken, dass du es bist  
(deine Persönlichkeit, dein Charakter, dein Wissen) 

Spirit (Geist):          der, der du wirklich bist („Ich und mein Vater sind Eins“,  
Wahres Selbst, Ich Bin, Atma) 

 
 



Der Mensch hat drei Identitäten – die körperliche, die  mentale und die spirituelle. 
Seine spirituelle Identität kennzeichnet das Eins sein des Menschen mit Gott. 

In diesem Sinne sagte Hanuman zu Rama: „Oh Gott! Auf der körperlichen Ebene bin ich Dein 
Diener, auf der mentalen Ebene bin ich ein Teil von Dir, und auf der Atmischen Ebene sind Du und ich 
Eins.“ Jeder Mensch sollte so denken. Zuerst muss er sich als ein Botschafter Gottes sehen, der den 
Weg von Karma, d.h. die Arbeit, Gott von ganzem Herzen zu dienen, auf sich nimmt und sich mit 
Tätigkeiten beschäftigt, die gut und edel sind. Das schließt Dienen, Singen, Singen und Buße-Tun ein.  
 

 

Der Weg des Wissens, der zur Weisheit führt, ist der höchste Weg. 
 

 

 

Die drei ‚W‘ stehen für:  
Work   = Arbeit,  
Worship  = Verehrung, und  
Wisdom  = Weisheit.  
Weisheit ist das höchste Ziel. 

 
 
 
 

Gott ist überall gegenwärtig. Er ist nicht auf einen besonderen Ort, eine Kirche oder ein 
Zentrum beschränkt. Er ist in dir, mit dir, über dir, unter dir und um dich herum. Er wird 
sichtbar werden, wenn wir uns entsprechend bemühen. Lausche, erhalte die Stille und sei 
ruhig, sprich nur so viel wie nötig. Erweise Rangälteren, Eltern und Lehrern Hochachtung, 
begegne ihnen mit Bescheidenheit und Höflichkeit. Entwickle Liebe, sie ist eine besondere 
Gnade im Menschen, die ihm Gott schenkt. Liebe ist Gott, Gott ist Liebe. 
Meditiere über das Herz-Zentrum. Erkenne dich selbst. Gib dich hin. 
 

(Auszüge aus Vorträgen Sri Sathya Sai Babas im Jahr 2009) 
 
 
 
 
 

GÄLISCHER SEGEN 
 

Der tiefe Frieden der wogenden Wellen sei mit dir, 
der tiefe Frieden der ruhigen Erde sei mit dir, 
der tiefe Frieden der stillen Berge sei mit dir, 

der tiefe Frieden der wehenden Luft sei mit dir, 
der tiefe Frieden der strahlenden Sterne sei mit dir, 

der tiefe Frieden des Sohnes des Friedens sei mit dir. 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
SYNCHRONIZITÄT 

 
Es gibt im Leben zu viel Zusammentreffen in Raum und Zeit, als dass dies zufällig 
geschehen könnte. 
Das Leben sucht nach Antworten, unsere Gedanken und Bedürfnisse sind in das 
universelle Bewusstsein eingebunden, alles ist Eines. Übermittlung kann plötzlich eintreten, 
oder auch so, dass genügend Zeit vergehen muss, damit wir wichtige Lektionen lernen 
können.  
Wenn wir uns durch Verzögerungen frustriert fühlen, könnten wir vielleicht über die Frage 
meditieren „Was ist am besten für mein Bestes?“ 
 
Ein geeignetes Thema dafür, unseren Verstand empfangsbereit zu machen, könnte die 
Vorstellung sein, dass man an einem sich sanft bewegenden Wasser sitzt, sei es das Meer 
oder ein Fluss. Man kann sich auch vorstellen, langsam im Frühling durch einen Wald zu 
gehen, wenn die Sonne aus einem blauen Himmel durch die frischen zartgrünen Blätter 
scheint und Sonnenstrahlen auf den Waldboden wirft, der mit süß duftenden 
Sternhyazinthen bedeckt ist, die mit ihren Köpfchen in einer warmen Brise nicken. 
Eine andere Möglichkeit wäre, sich vorzustellen, dass man frei von der Erde wegschwebt 
in einen Nachthimmel hinein, der mit Millionen von Sternen leuchtet. 
Dann können wir Fragen stellen und geduldig die Antworten abwarten. 
 
Es wird Zeiten geben, wo wir gar nicht fragen müssen. Antworten können spontan in 
unseren Verstand kommen. Manchmal wird jemand anderer das sagen, was wir gerade 
brauchen. Sei darauf vorbereitet, dass die Antwort aus vielen verschiedenen Quellen 
kommt. Lausche! Das Timing ist perfekt. Durch das Fragen oder sogar dadurch, dass wir 
den Gedanken an eine benötigte Antwort denken, geben wir denen, die der Kosmischen 
Präsenz dienen, die Erlaubnis, uns zu inspirieren. Um zu intervenieren, brauchen sie unsere 
karmische Zustimmung. Je mehr du meditierst, desto schneller werden die Antworten von 
den liebenden Seelen kommen, die in den höheren Regionen dienen und darauf warten, 
uns zu Hilfe zu kommen auf unserer manchmal chaotischen und frustrierenden Reise 
durch unser Erdenleben.  
Denke aber immer daran, dass Herausforderungen kommen, um das Beste in uns 
hervorzubringen, um unser volles Potenzial freizusetzen. 

                                                                        (William) 
 

 

 

 

 

 



MEHR ÜBER REINKARNATION 
 
Man sagt, Buddha sei in der bedeutsamen Nacht seiner Erleuchtung durch verschiedene Stadien des 
Erwachens gegangen. In dem ersten Stadium, mit seinem Verstand „gesammelt und gereinigt, ohne 
Fehl, frei von Makeln, sanft geworden, formbar, fixiert und unbewegbar“, wandte er seine 
Aufmerksamkeit der Erinnerung an seine vergangenen Leben zu. 
Über diese Erfahrung sagt er uns: 
„Ich erinnerte mich an viele, viele vorhergegangene Existenzen, die ich zu durchschreiten hatte, zwei 
Geburten, drei, vier, fünf…fünfzig, hundert…hunderttausend in verschiedenen Zeitaltern der Welt. 
Ich wusste alles über diese verschiedenen Geburten; wo sie stattgefunden hatten, was mein Name 
gewesen war, in welche Familie ich hineingeboren worden war, und was ich getan hatte. Ich durchlebte 
wieder das Gute und das Schlechte jedes Lebens und meinen Tod in jedem Leben, und ich wurde immer 
wieder lebendig. So rief ich mir unzählige vorhergegangene Existenzen mit ihren genauen 
charakteristischen Besonderheiten und Umständen in Erinnerung. Dieses Wissen gewann ich in der 
ersten Stunde der Nacht.“ 
       
                             

Über Meditation 
 
Welche Gedanken und Emotionen auch immer in der Meditation auftauchen, erlaube ihnen hochzusteigen 
und sich wieder zu beruhigen, wie Wellen im Ozean. Was immer du dich denken findest, lass den Gedanken 
hochkommen und sich wieder beruhigen, ohne irgendeinen Zwang. Fass nicht nach ihm, nähre ihn nicht, gib 
dich ihm nicht hin, klammere dich nicht an ihn und versuche nicht, ihn zu verfestigen. Folge den Gedanken 
nicht, lade sie auch nicht ein; sei wie der Ozean, der seine eigenen Wellen anschaut, oder wie der Himmel, 
der auf die Wolken hinunterschaut, die unter ihm durchziehen. 
Du wirst bald herausfinden, dass Gedanken wie Wind sind; sie kommen und gehen. Das Geheimnis besteht 
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ziehen, während du deinen Verstand von nachträglichen Einfällen frei hältst. 
 
Über Weisheit 
 
Nachdenken kann uns langsam Weisheit bringen. Wir fallen natürlich vielleicht immer wieder auf fixierte 
und sich wiederholende Muster zurück, aber langsam können wir aus ihnen auftauchen und uns ändern.  
 
                                                (Sogyal Rinpoche, Funken der Erleuchtung)  
 
 
 
 
 
 
Du hast diesen menschlichen Körper durch angehäufte Verdienste aus vielen Leben als niedrigere 
Wesen (Tiere, Wildtiere, Vögel, Reptilien, etc.) erworben und es wäre wirklich sehr schade, wenn du 
diese wertvolle Chance mit Tätigkeiten vertun wolltest, die nur für jene niedrigeren Wesen naturgemäß 
sind. Nütze dein Leben dafür, höher in die Göttlichkeit aufzusteigen. 
 

Das Schicksal eines Landes wird von den Idealen bestimmt, 

die die Lehrer in das Denken der ihnen anvertrauten 

Buben und Mädchen einpflanzen. 



Das in teressanteste Studienfachgebiet ist  

das Geheimnis der Seele, die unsterblich ist.  
 
 

Für unsere Taten erhalten wir auf die eine oder andere Weise die Rückzahlung, ob wir es bemerken oder 
nicht,  aber immer in derselben Währung. 
 
Durch Liebe kann man Gott näherkommen und in Seiner Präsenz bleiben, denn Gott ist Liebe, und 
wenn jemand in Liebe lebt, lebt er in Gott. 
 
Dem Menschen dienen bedeutet Gott zu dienen, denn Gott ist in jedem Menschen, in jedem 
Lebewesen, Jedem Stein und Strunk. 

(Sri Sathya Sai Baba) 
 

 
 
 
 
 
 
              

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Jeden Tag machst du vielleicht Fortschritte. Jeder Schritt bringt dir vielleicht Früchte ein. 
Aber vor dir wird sich ein immer längerer, immer weiter ansteigender, immer besser werdender 
Weg erstrecken. Du weißt, dass du nie an das Ende der Reise kommen wirst. Aber das - weit 
davon entfernt, dich zu entmutigen -  vergrößert nur die Freude über den Aufstieg und dessen 
Herrlichkeit. 

                                  (Winston Churchill) 
 

 
 
 
 
 

Das einzige wirklich Wertvolle ist die Intuition.  

(Albert Einstein)  

Ein unerforschtes Leben 
ist nicht wert  

gelebt zu werden. 

(Sokrates) 

 

Die einzige Reise, 

die es wert ist 

unternommen zu 

werden, 

ist die Reise durch einen 

selbst hindurch. 

(Yeats) 

 


